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verfügen , wird dies möglich fein . Die meiften Vereine erftrecken ihre Tätigkeit
blofs auf einige der angedeuteten Wege . Insbefondere fuchen einzelne Vereine
ihren Schwerpunkt in den von ihnen errichteten Schulen , und ihre Gebäude er¬
halten faft gänzlich den Charakter von Gewerbe - , bezw . Kunftgewerbefchulen ; andere
Vereine dagegen verlegen ihre Haupttätigkeit in die Herftellung muftergiiltiger
Sammlungen und Veranftaltung von Ausheilungen , wodurch die betreffenden Ge¬
bäude dem Typus der Gewerbe- , bezw . Kunftgewerbemufeen fehr nahe kommen .

Beide Arten von Gebäuden , die Gewerbe - und Kunftgewerbefchulen , fowie die
Gewerbe - und Kunftgewerbemufeen werden noch in Teil IV , Halbband 6 , Heft 2 , 3

u . 4 diefes » Handbuches « abgehan¬
delt werden , weshalb es gerecht¬
fertigt fein dürfte , an diefer Stelle
von folchen Gewerbe-, bezw . Kunft-
gewerbevereinshäufern , die der einen
oder der anderen Gattung fehr nahe
kommen , abzufehen . Allein auch
dann ergibt fich in den ausgeführten
Gebäudeanlagen eine fo grofse Man¬
nigfaltigkeit , dafs allgemeine Ge -
fichtspunkte nicht zu gewinnen find .

Diefe Mannigfaltigkeit ent-
fpringt aus den fehr verfchiedenen
(im vorhergehenden angedeuteten )
Wegen , auf denen die Förderung
und Hebung der Induftrie verfolgt
und erreicht werden kann . Auch
find , je nach den Mitteln , die an¬
gewendet werden follen , die bau¬
lichen Erforderniffe und deshalb
auch die Gefamtanlage , fowie die

Gewerbehaus zu Dresden . Grundrifsanordnung oft ganz an -

Obergefchofs Mi). — i/500 w . Gr . derer Art . Einige Beifpiele mögen
Arch . : Schreiber . ~ - V . . 1 r 1das Getagte erläutern , befonders

auch die grofse Verfchiedenheit folcher Gebäude dartun .
AusFig . i20u . 121 164) ift die Anlage des nach den Plänen Thienemanris 1870 —72

erbauten Haufes des Niederöfterreichifchen Gewerbevereins in Wien zu erfehen .
Die Grundriße auf S . 123 zeigen ein Doppelhaus , deffen rechtsfeitige Hälfte dem eben genannten

Vereine , deffen andere Hälfte dem Oefterreichifchen Ingenieur * und Architektenverein angehört ( fiehe

Art . 154 ) . Die grofsen Sitzungsfäle beider Vereine , durch das I . und II . Obergefchofs hindurchreichend ,
ftofsen unmittelbar aneinander , können aber durch Entfernung beweglicher Mauerverfchlüffe zu einem ge -

meinfamen Feftraum vereinigt werden .
Das Erdgefchofs des Gewerbevereinshaufes ift zu Verkaufsläden verwendet ; die Gefchäftsräume des

darüber gelegenen Halbgefchoffes find vermietet ; das I . und II . Obergefchofs enthalten die eigentlichen
Vereinsräume ; mit dem grofsen Verfammlungsfaal in gleicher Höhe befinden fich die Ausftellungsräume ,
die Bibliotheksräume dagegen im II . Obergefchofs .

Das Münchener Kunftgewerbevereinshaus (Fig . 122 u . 123 165) wurde am 1 . Ok¬
tober 1878 eröffnet und ift durch einen Umbau der ftädtifchen Leihanftalt (früher
Klofter der Karmeliterinnen ) entftanden .
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An Räumen waren erforderlich : folche für die Verwaltung und für die ftändige Ausftellung , fodann
ein Saal für Vorlefungen , Generalverfammlungen und gefellige Zufammenkünfte , mit welchem eine
Reftauration , einfchliefslich der zugehörigen Nebenräume , in Verbindung gebracht werden follte ; das
II . Obergefchofs war für die Vereinszeichenfchule Vorbehalten, wurde aber dem Polytechnifchen Verein miet¬
weife abgelaffen. Die beiden Grundriffe laffen erfehen , wie diefen Bedürfniffen entfprochen wurde ; der Saal
des I . Obergefchofifes reicht in das II . Obergefchofs hinein ; im III . Obergefchofs befinden fich Wohnungen .

Als Beifpiel eines Gewerbevereinshaufes , welches vorwiegend Unterrichtsanftalt
ift , daher ausgedehnte Schulräume enthält , diene dasjenige in Mainz (Fig . 124 u .
125 166) , von Krebs 1879 ausgeführt .

Es enthält , aufser den erforderlichen Wirtfchaftsräumen im Sockelgefchofs und der Wohnung des
Dieners im Dachgefchofs , 8 Zeichenfäle im Erd -, I . und II . Obergefchofs , i Malerfaal im Dachgefchofsund i Refervefaal ebendafelbft ; im Sockel¬
gefchofs wurden durch Anlage von Licht -
fchächten I Modellierfaal und i Lehrfaal
für Chemie untergebracht ; der fpätere
Anbau zweier Flügel ift vorgefehen . Die
Baukoften betrugen (ausfchliefslich Kana-
lifierung, Gasleitung, Brunnen , Einfriedi¬
gung , Mobiliar etc.) 72000 Mark.

Manche der in Rede flehen¬
den Gebäude haben im Haupt -

Saalbaues erhalten . So z . B .
das Gewerbehaus in Dresden
(Fig . 126 167) , welches in den
Jahren 1870 —71 nach den Plänen
Schreiber s erbaut worden ift.

Das Erdgefchofs enthält auf der
einen Seite grofse Reftaurationsfäle mit
zugehörigen Wirtfchaftsräumen und zwei
geräumige Kleiderablagen , auf der an¬
deren Seite die Bibliothek des Gewerbe¬
vereines . Ueber die beiden Haupttreppen
gelangt man zu 2 kleinen Eintrittshallen
und von diefen aus zu den 4 Sälen des
Obergefchoffes: I Hauptfaal (von 13,59 m
Höhe) und 3 Nebenfale ; in diefen Sälen
werden Verfammlungen , Ausheilungen ,
Fefle , Konzerte etc. abgehalten . Aufser-
dem enthält das Hauptgefchofs noch das
Büfett und ein Expeditionszimmer des
Vereins. Das Obergefchofs , zu dem aufser den gedachten Haupttreppen noch 2 Treppen in den rück¬wärtigen Ecken des Haufes emporführen , enthält neben den 3 Sälen und 2 Zimmern, die den Seitenräumendes Hauptgefchoffes entfprechen , noch 2 Logen zur Seite der Orchefternifche . Die Koften des Neubaueshaben 195000 Mark betragen , während der Kauf des Grundftückes 150000 Mark erfordert hatte .Diefer Saalbau fleht mit einem älteren , für die Zwecke des Vereines umgebauten Haufe durch zweiGänge in Verbindung.

d) Gebäude für fonftige gemeinnützige Vereine und Wohlfahrtsgefellfchaften .
Von -j- Dr . Heinrich Wagner 140 ) .

Die Ueberfchrift zeigt , dafs diefe Gebäude , viel mehr als irgend welche der
bislang betrachteten Vereinshäufer , in gewiffem Sinne der Allgemeinheit und nicht
enggezogenen Kreifen der Gefellfchaft angehören .
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